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Bor einem Jahre.
17 . Juli 1917 .

Engl. Angriffe bei Lombartzyde abgewiesen . —
Bei Courtecon deutscher Erfolg . - Bei Cerny franz .
Massenangriffe zusammen gebrochen. — Russen aus
AaluSz verdrängt.

Ba« Welttrieg .
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 15 . Juli , abends . (Amtl .)
Südöstlich und östlich von Reims drangen

wir in Teile der französischen Stellungen ein.

A «S Frankreich.
Berlin , 15 . Juli . Die „ Zürcher Mor¬

genzeitung " meldet dem „ L . - A .
" zufolge : Die

französische Heeresleitung hat angeordnet , die
bisherige Besatzung von Paris aus¬
nahmslos sofort an die Front zu
schicken . Die Gründe dieser Maßnahme sind
nicht angegeben . Als Ersatz kommen nach
Paris belgische Truppen der sogenannten 5.
Gruppe , d . h . verheiratete 30 — 35 jährize mit
mehr als 3 Kindern .

* Berlin , 18 . Juli . Die Geheimartikel
der . französischen Republik fallen bereits nach
Lyon und Bourges übergeführt worden sein .
Der Seinepräfett fall angeordnet haben , daß
Zufluchtsschützengräben an der Peripherie von
Paris geschaffen werden . Ein Teil größerer
Handelsunternehmungen und Fabrikations -
betriebe in Paris hat sich, der „ Voss . Ztg .

"
zufolge, entschlossen ihre Betriebe nach Mittel¬
frankreich oder nach weiter südlich zu verlegen .
Auch die Pariser Banken hätten Anstalten
zum Abtransport für ihre Wertsachen getroffen .

Berlin , 16 . Juli . Nach einer Meldung
des „Bert . Lokalanz " aus Genf verzichtete
der Präsident Poincarö , bei der Feier des
französischen Nationalfestes im Pariser
Stadthause auf jede Ansprache. Pichon
sprach über die im Gemeinderat bestehende
Friedensneigung und erklärte , Frankreich werde

5 ^
r - geblaM

mit smEchM BerkimditzÄNgsblatt für den
Amtsbezirk Durlach

Kchriftkitrmg , Druck und Vertag von Adolf Dup»
Mittrlstrkißr 6, Durlach . — Fcruiprccher Nr.

Arqeigrn » Annahme bi» 10 tlhr vormittags,
grStzert Anzeigen tags zuvor erbeten .

Dienstag , den 16 . Jnli 1918 ,
nicht kapitulieren , aber jeden mit der Ehre
der Verbündeten zu vereinbarenden und deren
gerechte Ansprüche befriedigenden Friedens¬
vorschlägen näher treten . Der japanische
Gesandte erwiderte namens des diplomatischen
Korps , alle Verbündeten seien für die Fort¬
setzung des Krieges .

Italien .
* Berlin , 16 . Juli . Aus Chiasso wird

dem „ Berl . Tagebl .
" gemeldet , das franzö¬

sische Nationalfest wurde in ganz
Italien mit Enthusiasmus gefeiert . Besonders
hoch gingen die Wogen der Begeisterung in
Rom und in Mailand . Die Straßen waren
mit französischen Flaggen beflaggt und auf
den Plätzen wurden zu tausenden Flugblätter
verteilt , in denen die französisch -italienische
Freundschaft als ein Triumph der Zivilisation
gegen die Barbarei gepriesen wurde .

Rußland .
* Berlin , 15 . Juli . Die „ Neue Zürcher

Zeitung " meldet laut „ B Z " aus Helsing-
forS : Zwischen Finland und Rußland ist
die Grenze nunmehr vollständig gesperrt .
Die Maßnahmen stehen angeblich im Zusam¬
menhang mit der Furcht vor Einschleppung
von Seuchen , die in Rußland täglich mehr
wüten .

Rotterdam , 15 . Juli . „ Daily Expreß "
entnimmt den russischen Blättern , daß die
Alliierten tatsächlich im Besitz der Halb¬
insel Kola und ihres eisfreien Meer -
Hafens sind , der von der Murmanbahn ver¬
sorgt wird . Im Hafen von Alexandrowsk
befinden sich drei Kriegsschiffe sowie einige
Torpedo und kleinere Begleitschiffe der Entente .
Die Besetzung der Bucht von Kola kann als
gesichert gelten.

Amerika .
* Berlin , 14 . Juli . Die amerikanische

Zeitschrift „Nation " teilt mit , daß seit zwei
Jahren keine deutschen und öster¬
reichischen Zeitungen mehr inAmerika

99 . Jahr gang
eintreffen , auch die Redaktionen der ameri¬
kanischen Blätter erhalten keine dieser Zeitungen .

Die Ankunst der verschleppten 8lsatz -L«thrin-rr
in Deutschland.

W .T B Konstanz , 15 . Juli . (Nichtamtl .)
Heute vormittag V» 12 Uhr trafen mit Sonder¬
zug von Singen kommemd 811 Elsässer
hier ein , die bei Kriegsausbruch nach Frank¬
reich verschleppt worden waren .

* Berlin . 16 . Juli . Am 15 . Juli ist ,
wie die „ Nordd . Allg . Zeitung " berichtet, ent¬
sprechend den von der französischen Regierung
bei den Verhandlungen in Bern im April d .
Js . gegebenen Zusagen ein Zug mit elsaß¬
lothringischen Zivilpersonen , darunter
eine Anzahl von Frauen und Kindern , aus
Frankreich über die Schweiz in Konstanz
eingetroffen . Mit diesem Zuge sind auch die¬
jenigen Elsaß- Lothringer zurückgekehrt, « egen
deren widerrechtlichen Zurückhaltung die
deutsche Regierung sich vor einem halben Jahre
gezwungen gesehen hat , tausend angesehene
französische Staatsangehörige aus den besetzten
Gebieten nach Wilna und Holzminden in
Internierungslager überzuführen . Infolgedessen
sind nunmehr diese Franzosen zum Teil nach
ihren im besetzten Gebiete gelegenen früheren
Wohnorten , züm Teil über die Schweiz nach
dem unbesetzten Frankreich entlassen worden .
Mit der Herausgabe der Elsaß - Lothringer ,
deren Befreiung von der deutschen Regierung
als Ehrensache betrachtet wurde , ist die Vor¬
aussetzung des in Bern vereinbarten großen
Kriegs - und Zivilgefangenenaustausches er¬
füllt . Das deutsche Volk begrüßt aufs wärmste
die nunmehr nach langer Gefangenschaft Zu¬
rückkehrenden mit dem Wunsche , daß der hei¬
matliche Boden und die Wiedervereinigung
mit ihren Familien ihnen Erholung von den
überstandenen Leiden gewähren und neue Kraft
und Lebensfreude ihnen geben werden . Die
von ihnen in den schweren Jahren der Ge-

Aasm Lchbergs Cskelin.
Roman von Fr . Lehne .

(Fortsetzung .)
Kurze Zeit darauf ließ sich Leutnant von

Brücken melden .
„ Die Damen sind ausgefahren ; sie werden

bedauern ! "

„ Ich bitte Komtesse Laßberg um eine
Unterredung .

"
Milli führte ihn in den Salon .
Verwundert trat Wonne ihrem Cousin

entgegen .
„Du , Lutz ? Schon wieder ? Was willst

du ? Du weißt doch , daß die Damen heut '
ausfahren wollten ! Hast du es vergessen? "

„ Nein , sie haben es mir ja deutlich genug
gesagt , daß sie am Exerzierplatz vorüberauteln
wollten , und weil ich dich allein wußte , des¬
halb komme ich .

"

„Aber Lutz , das geht doch nicht ; bedenke ,
daß ich — "

„ Herrgott , ja , Wonnchen ! Mache es mir
doch nicht so schwer ! " Er warf sich in einen
Stuhl und schlug ungeduldig in die Hände .

Sie stand vor ihm und betrachtete ihn
kopfschüttelnd.

„ Ich weiß , was dich drückt , Lutz . Das
alte Lied. Schulden, " sagte sie traurig .

Er nickte wie verzweifelt .
„Und nun kommst du zu mir — ist es

dringend ? "

„ Ja , sehr ! "

„ Ich habe aber mein Geld noch gar nicht.
Fünfzig Mark Hab ' ich gerade noch über , die
kann ich dir gleich geben . Außer dem Reise¬
geld nach Burgau brauche ich ja nichts .

"

Er machte eine abwehrende Handbewegung .
„ Ich kann mir ja denken,, daß es viel

mehr ist .
"

Er stöhnte tief auf .
„Ach , Wonnchen , ich weiß ja nicht mehr

ein nvch aus ! Am dreiundzwanzißsten ist ein
Wechsel fällig , und ich habe keine Ahnung ,
wo das Geld hernehmen ! Ich bin von Pontius
zu Pilatus gelaufen . Diese Stunden , die ich
durchgemacht, gönne ich meinem ärgsten Feinde
nicht . Du , du nur bist meine einzige Hoff-
nung ! Glaube , als ich Mamas Brief bekam,
der mir von deinem Glück die Kunde brachte,
da Hab' ich unwillkürlich aufgejauchzt ; wie
eine Fügung des Himmels erschien es mir ,
denn ich weiß ja , du hilfst mir . Höllenqualen
hatt ' ich ausgestanden , und der Gedanke an
Großmama — "

„ Lutz , du armer , wie quälst du dich ! Laß
es dir eine Warnung sein .

"
Sie legte ihre Hand auf seine Schulter

und sah ihn mitleidig an . Schweißtropfen
perlten auf seiner Stirn .

„Wonne , ich schwöre dir , ich werd ' ein
anderer Mensch ! Diese letzten Tage — o,
wenn nur die Sache , der Wechsel , erst aus
der Welt geschafft ist ! "

„ Das soll werden . Wieviel ist 's denn ?"
Er sah beiseite und schwieg .
„ So viel, Lutz, daß du es mir nicht sagen

kannst ? Nun , mein Vermögen wird es ja
nicht gleich kosten . Sag ' mir die Summe .

"
„ Fünfzigtausend Mark ! "
„ Lutz ! " Wonne war doch erschrocken.
„Ach, Kleine, so viel hat mir der verfluchte

Kerl , der Halsabschneider , gar nicht gegeben,"
stöhnte er . „Kaum vierzigtausend Mark . Aber
was soll man machen, wenn einem das Meffer
an der Kehle sitzt ! "

„ O , Lutz , auf solche Geschäfte läßt du dich
ein ? Wie hätte das je in Ordnung gebracht
werden können , wenn ich nicht die Erbschaft
gemacht hätte ? Großmama hätte dir das nie
geben können ; Bernried hätte schon verkauft
« erden müssen "

„ Das wäre das wenigste gewesen, " flü¬
sterte er .



fangenschaft dem Vaterland bewahrte Treue
soll niemals vergessen werden . Mit besonderem
Danke gedenkt Deutschland von neuem der
großen Verdienste , welche die Schweiz sich bei
dem Zustandekommen und der Durchführung
der Verständigung mit Frankreich und durch
die den neu internierten deutschen Offizieren
jetzt gewährte Gastfreundschaft erworben hat .

Tagesnettigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 16 . Juli . Staats¬
minister Frhr . von Bodman und der
Minister des Kultus und Unterrichts Dr .
Hübsch haben gestern einen mehrwöchigen
Urlaub angetreten .

W Karlsruhe , 16 . Juli . Deutsche
Bauernkolonisation in Kurl and . Einer
der wichtigsten Abschnitte der Kurland -
Ausstellung in Karlsruhe ist dis Abteilung
„Deutsche Bauernkolonisation "

. Es sind Ver -
suche in dieser Richtung bereits nach der Re¬
volution des Jahres 1805 von einigen Ritter¬
gutsbesitzern gemacht und ca . 10000 Seelen ,
hauptsächlich wolhynische Kolonisten, im Laufe
des folgenden Jahrzehnts in Kurland ange¬
siedelt worden . In welcher Weise das
geschehen ist, zeigen uns anschaulich Modelle ,
Pläne und Tabellen . Da Kurland außer¬
ordentlich gering bevölkert ist , — es kamen
vor dem Kriege etwa 27 Einwohner auf
1 gkm — eine Zahl , die sich während des
Krieges noch wesentlich verringert hat , so
bietet sich für die deutsche Kolonisation hier
noch außerordentlich viel Raum , zumal der
Großgrundbesitz ein Drittel seines Landes zu
äußerst günstigen Bedingungen für Siedlungs¬
zwecke zur Verfügung stellt. Dazu kommen
noch die Domänenlindereien , die ebenfalls
einer kolonialen Entschließung bedürfen . Es
sei auf diese Abteilung ganz besonders die
Landbevölkerung hingewiesen, denn gewiß
findet sich in Baden wie in den übrigen Gauen
des Reiches auch mancher , der sich in Kurland
ein kleines Bauerngut einrichten möchte. Die
Ausstellung dauert bis zum 22 . d . M . und
ist von morgens 10 bis abends 7 Uhr geöffnet.

Karlsruhe , 15 . Juli . In der nächsten
Zeit beginnt in Mittelbaden die Frü h-
zwstschgen - und Frühpflaumenernte .
Aller Voraussicht nach kann mit einer mittel¬
guten Ernte gerechnet werden Die Badische
Obstversorgung stellt eine so reichliche Belie¬
ferung der Kommunalverbände mit Zwetschgen

Sie hatte das wohl gar nicht gehört .
„ Gottlob, " sagte sie, „ daß ich Großmama das
ersparen kann — ich helfe ja so gern ! Noch
ist es Zeit ! Heute ist SamStag ; Dienstag
fahre ich wieder nach Burgau , und dann Hab '

ich freie Verfügung über mein Vermögen .
Du schickst mir morgen eine Aufstellung deiner
sämtlichen Schulden — aller , hörst du ? Nichts
verschweigen ! Wenn du noch Verpflichtungen
gegen Dagobert haben solltest , auch diese .
Dann weise ich sofort die nötigen Summen
an . Großmama darf nichts davon erfahren ,
das bleibt unter uns . Zum Glück kann vor
allem die Wechselgeschichte zum fälligen Termin
erledigt werden .

"
Er starrte sie an wie ein unbegreifliches

Wunder , wie sie mit ihrer süßen Stimme in
so ruhiger Selbstverständlichkeit ihm diese Last
von der Seele nahm . Er stürzte vor ihr nieder
und legte sein Gesicht auf ihre Hände .

„Yvonne ! " schluchzte er auf . „ Yvonne ,
wie kann ich das je gutmachen ! Ach, wüßtest
du

Liebreich beugte sie sich zu ihm . „ Dadurch ,
daß du dein Versprechen hältst und ein
anderer Mensch wirst . Stehe auf , Lutz, eS ist
ja gut , stehe auf . Still doch ; mir scheint ,
nebenan ist jemand .

" Sie lauschte . „Lutz, du
lieber , fasse dich doch ! Ich tue eS ja so gern
für dich ! Du hattest ja dem armen Kinde ein
bißchen Sonne in das Leben gebracht , und
das werde ich dir nie vergessen . Lutz, ich bin
dankbar ! " Und sie streichelte sein blondes Haar .

(Fortsetzung folgt .)

und Pflaumen in Aussicht, daß der Bedarf
der Haushaltungen daran zum Frischgenuß , zum
Kochen und Einmachen in normalen Grenzen
gedeckt werden kann. Wie wir hören , rechnet
man damit , 25 bis 50 Pfd . für jeden Haus¬
halt bereitstellen zu können. Diese Zusicherung
hat aber , so betont die Bad . Obstoersorgung
in einer Zuschrift, zur Voraussetzung , daß von
den Kommunalverbänden Vorkehrungen für
eine sofortige und gleichmäßige Verteilung
getroffen werden . Die zweite nicht minder
unerläßliche Bedingung für das Gelingen der
guten Absicht der Obstversorgung ist , daß die
bisher übliche Gepflogenheit der Bevölkerung
sich trotz Verbots durch direkten Einkauf beim
Erzeuger zu versorgen unterbleibt . Wenn
das Publikum , wie dies bisher der Fall
war , die obsterzeugenden Gegenden über¬
schwemmt und das Obst ohne Rücksicht auf
die festgesetzten Preise aufkaust, so wird eine
geordnete Obstversorgung zur Unmöglichkeit.
Erneut wird vor dem Selbsteinkauf der
Obstliebhaber auf dem Land gewarnt ; in den
in Frage kommenden Gebieten wird die
Ueberwachung verstärkt und scharf gehandhabt
werden . Zuwiderhandelnde haben neben
Beschlagnahme des Obstes empfindliche
Strafen zu gewärtigen .

Hst Durlach , 18 . Juli . Bauunternehmer
Alfred Hornung von hier , Gefreiter bei
einem Landsturm -Jnfantsrie -Bataillon , erhielt
die Badische silberne Verdienstme¬
daille .

Hst Durlach , 16 . Juli . Musketier Fried¬
rich Dettling im Infanterie - Regiment 112
(Sohn des ebenfalls im Felde stehenden Pio¬
niers Friedrich Dettling von hier ) , Inhaber
des Eisernen Kreuzes 2. Kl . , wurde auch mit
der Badrschen silbernen Verdienst¬
medaille ausgezeichnet.

Vom Kaiserstuhl , 15 . Juli . Die
Rebenblüte ist beendet . Der Stand der
Reben ist günstig bei denjenigen , dis das
Spritzen und Schwefeln in den letzten Jahren
nicht vernachlässigt haben .

Freiburg , IS . Juli . Unser zweiter
Bürgermeister , Herr D . Hofner , der in den
Kämpfen bei Mühlhausen i . E . in der
zweiten Augusthälfte 1914 als Offizier in
französische Gefangenschaft geriet , ist bei den
ersten Austaus ch -T ran sparten mit
mehreren anderen Freiburgern in ber Schweiz,
am Vierwaldstättersee , eingetroffen .

H . Sin gen - Hohentwiel , 16 . Juli . Bei
einer Haussuchung wurden lt . „ BvlkSwacht"
in der Behausung einer Friseuse und einer
Hausiererin 84 Paar Schuhe gefunden ,
die v»n den beiden Frauen überall zusammen¬
gekauft worden waren , um sie auf dem Lande
gegen hohe Preise wieder zu verkaufen . Die
Schuhe wurden beschlagnahmt

H , Sin gen - Hohentwiel , 16 . Juli . Bis
heute war es nicht gelungen , den Mörder des
Polizeidieners Sontheimer , den verheirateten
Maschinisten Josef Biedermann zu ver¬
haften . Biedermann war, , nachdem er in
Ueberlingen am Ried den Polizeidiener er¬
schossen hatte , flüchtig gegangen . Auf die
Ergreifung des Täters ist eine Belohnung von
500 Mk . ausgesetzt.

/ X Konstanz , 15 . Juli . Privatmann
Otto Schmaltz hat die gesamten Baukosten
für die Erstellung eines Zeppelin - Denk¬
mals in Höhe von 3500 » ^ gestiftet .

— Bei den jüngsten Fliegeran¬
griffen ist vielfach die Wahrnehmung ge¬
macht worden , daß sich unmittelbar nach dem
Bombenabwurf schon wieder die Menschen
auf der Straße , insbesondere bei den Abwurf¬
stellen ansammeln , um ihre Neugierde zu be¬
friedigen und nach Bombensplittern zu suchen .
Nun hat die Erfahrung gezeigt, daß die feind¬
lichen Flieger nach einem Bombenabwurf
oft zurückkehren , um erneut Bomben zu werfen
und daß dem ersten Angriff eine zweite Welle
folgt . ES ist deshalb mit besonderer Lebens¬
gefahr verbunden , vor Aufhebung des Flieger¬
alarms die Straße wieder zu betreten . Auf
bisse Gefahr wird die Bevölkerung hiermit
ausdrücklich aufmerksam gemacht.

Deutsches Reich
WT .B . Köln , 15 . Juli Heute vor¬

mittag 9V- Uhr fand in der Ahnengruft des
alten Geschlechts zu Harff die Beisetzung
des Gesandten Wilhelm Grafen v . Mirbach
statt . Die im Schloß aufgebahrte Leiche war
mit einem Tuch in den deutschen Farben be¬
deckt , sowie zahlreichen Kränzen , darunter die
vom Kaiser , der Kaiserin , des Reichskanzlers ,
des Auswärtigen Amtes , der Sowjstregierung ,
des bulgarischen und türkischen Gesandten in
Moskau , der deutschen Offiziere in Rußland
und der deutschen Kriegsgefangenen in Ruß¬
land . Als Vertreter des Kaisers war Ober¬
präsident Frhr . v . Groote - Coblsnz anwesend,
als Vertreter des Auswärtigen Amtes Unter -
staatssekcetär v . Stumm und Geh . Lrgations -
rat v . Bassewitz Ferner erschienen eine Ab¬
ordnung der Sowjetregierung mit
Generalleutnant Serge r . Odintzow an der
Spitze, eine Abordnung des rheinischen Adels ,
eine Abordnung der Münsterer Kürassiere,
denen der Verstorbene als Reserveoffizier an¬
gehört hatte , sowie der Regierungspräsident
v . Dalwigk - Aachen. Nach ber Einsegnung im
Schloß setzte sich der Leichrnzug zur Kapelle
in Bewegung . Der Pfarrer von Harff hielt
eine Ansprache , in der er die Verdienste des
Verstorbenen würdigte .

* Berlin , 16 . Juli . Nach einer Depesche
des „Exchange Telegraph " sind die Mörder
Mirbachs verhaftet worden .

Vermischte Nachrichten.
— Ein besseres Brot im neuen

Wirtschaftsjahr ? Wie ber Münchner
Vertreter der „Tägl Rundschau " erfährt , sind
Bestrebungen im Gange , vom neuen Wirt¬
schaftsjahr ab ein besseres Brot zur Verfügung
zu stellen . Die deutschen LebenSmittelämler
werden sich in den nächsten Tagen mit dieser
Frage beschäftigen.

Wiesbaden , 15 . Juli . Der Schneider
August Diefenbach wurde bei MeLenbach
von einem Forstbeamten beim Wildern
überrascht und durch einen Schaß so schwer
verletzt , daß er während der Ueberführung
nach dem Krankenhaus Wiesbaden starb .

W .T .B . Bern , 15 . Juli . Der „Temps "
teilt mit : Es ist kürzlich vor Brindisi der
französische Torpedojäger „Faux " mit
dem italienischen Torpedojäger „ Graf Ma kl¬
eine " zusammen gestoßen und gesunken .
Die Verluste dürfen nicht bekannt gegeben
werden .

W .T .B . Stockholm , 15 . Juli . (Nichtamtl .)
Bon den an Boro des Dampfers „Anger¬
manland " an Cholera Erkrankten ist eine
Person der Besatzung gestorben , die übrigen
sind sehr schwer erkrankt . Bis 1 Uhr nach¬
mittags hat sich kein neuer Fall ereignet .

Kutterversorgung
der Heimische« Kunde .

Zur Sicherstellung der Versorgung des
Feldheeres mit Diensthunden und zur För¬
derung ihrer Nachzucht hat die Heeresverwal¬
tung Futter für die Kriegshundrassen : deutsche
Schäferhunde , Dobermann -Pinscher , Airedale -
Terrier , Rottweiler und rauhaarige Jagdhund¬
stämme gegen Bezahlung bereitgestellt . Die
einzelnen Tiere müssen eine Schulterhöhe von
4» bis 64 om besitzen und dürfen im Alter
S Jahre nicht überschreiten .

Die Futterausgabe für
das Grotzherzogtum Bade »

erfolgt bei der
Kriegshundmeldestelle Rastatt ,

Leiter Amtsaktuar Brau » in Rastatt .
Dorthin sind Anträge von Besitzern der

oben erwähnten Hunderassen auf Ueberweisung
von Futter unmittelbar zu richten . Die näheren
Bedingungen werden von dort aus mitgeteilt .

Der Amtliche Bericht ber Obersten
Heeresleitung ist bis Beginn beS Druckes nicht
eingetroffen .



Bekanntmachung.
Die Ausübung des Fischereirechts der Gemarkung Durlach wird am
Mittwoch , den L7. d». Mts .» vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathaus dahier — Zimmer Nr . 2 — mittelst öffentlicher
Versteigerung für dis Zeit bis 1 . Juli 1- 24 verpachtet .

Nachgebote werden nicht zugelassen.
Durlach , den 12 . Juli 1918

Der sKerneinöevcrt:
_ _ l) r . Zierau .

Bekanntmachung.
Durch Erlaß des Herrn Staatssekretärs des Reichsschatzamts

vom 23 . März 1918 , Nr . I , 5286 wurde die städtische Sparkasse
Durlach als Kasse für die Aufnahme von Anträgen in Reichsschuld¬
buchangelegenheiten im Sinne des Z 15 Abs . 2 des Reichsschuldbuch¬
gesetzes für berechtigt erklärt .

Wir sind dadurch in der Lage , Anträge in ReichLschuldbuch -
angelegenheiten , ohne daß es einer Beglaubigung der Unterschriften
der Antragsteller bedarf , entgegenzunehmen . Die Anträge , sowie alle
damit verbundenen Geschäfte werden kostenlos erledigt .

Durlach , den 17 . Mai 1918
SLästische Sparkasse Aurkach :

_ Der Berwaltnngsrat ._
Städtischer Merkanf

Butter rmd Eier
morgen vormittag an die Buchstaben k und >,
morgen nachmittag an die Buchstaben L , > . k und k ,
Donnerstag vormittag an den Buchstabe» II,
Donnerstag nachmittag an die Buchstaben I und 4

Käse morgen vormittag an die Buchstaben K und 8,
Donnerstag vormittag an die Buchstaben I , ll , V, U u . 2

Durlach , den 16 Juli 1918 .
K»m«m»«!verba»A DuwlLch - Stadt .

2r « . vs8,ÜSL83ig « s MLüvdv »
mit O«te« Ae« , «isie» ir» schäve» Havshalt zu 3 Personen
Zofort oder ans 1 . Au-nst gesucht
_ Scheffelstraße 15 .

Versorgung mit Grvsen .
Die hiesigen Geschäfte wollen ihren weiteren Bedarf an Erbsen

im Laufe des morgigen Vormittags im städt . Verkauf anmelden .
Durlach , den 16 . Juli 1918 .

Kommnnalverband Durlack - Stadt .

4Vir erklären un8 bereit, Oeläer, die rur Lviednunx
auk die S . ILrI«88»» I «1Iiv bestimmt sind, getxt sebon
nnLunedmen und dis unm LeiedouuFstermin ru

4 '/- °/«.
2 » rerrinseo .

Idvpo8 »1«i»Ir»88v IdiLrlttvd .

Aesteke sofort !

^ rvisvrs
B ekelte so fort l

» vlls . TZ
(früher Früchtolitt genannt )

zur Herstellung von Hanstrunk , Johannis - und Stachelbeer »
wein, in vorzüglicher Qualität , kein Zucker nötig, ist eingetroffen bei

Karl Krieger , Gröhingen, hWlmederlsgr. Mserstr. 5l d.
Preis 1,76 Mk . Prospekt gratis !

MöbelPotitur
zum Reinigen und Aufpolieren von
Möbeln . Flasche ^ 1 .50 .
Ad !er -Dr « Terie A « g Urter .

Suche für meinen an Ostern
aus der Schule entlassenen Sohn
kausmünnische Lehrstelle. Gefl
Angebote unter Nr . 473 an den
Verlag dieses Blattes

SemeinbefparKasse Aerghsusen.
Rechmt«- sergeb«iffs für das J «hr 1917.

Einnahmen . > Änsgaben . §
1 . Kassenvorrat auf 1 . Januar 1917 21L09 74! i 1 . Zinsen für Spareinlagen und son-
2. Einnahme - Rückstände . 7 283 93 ! ! stige Schulden . 24 863 76
3 . Zinsen von Aktivkapitalien . . . 27 720 74 ! 2 . Abgang und Verlust . 237 86
4 . Gebühren . 62 50! ! 3 . Auf die Verwaltung . . . 1880 89
5 . Sonstige Einnahmen . 155 20! ! 4 . Auf die Verwendung der Usberschüsse 3 010 —
6 . Vorschüsse . 4 803 92 - 5 . Vorschüsse . 4 965 93
7 . AuSqleichungsposten . 122416 46 ! 6 . Ausgleichungsposten . 122 416 46
8 . Spareinlagen einschließlich gutge - ! 7 . Rückvezahlte Soareinlagen . . . 75 780 54

schriebener Zinsen . 168 890 77 ! 8 Angelegte Kapitalien . 64 790 —
9 . Heimbezahlte Kapitalien . . . . 39 870 — ! 9 . Kontokorrente . . . 136 148 75'10 . Kontokorrente . 79 694 85! 10 Kassenvorrat auf 31 . Dezember 1917 38 314 42

472 408 11 !
'

472 408 11

Bermbgensberechnllng auf 31 . Dezember 1917.

Berechnung des Reservefonds.
Derselbe soll nach H 18 der Statuten betragen 6 °/« von ^ 700 991 .21 ,
Das Reinvermögen beträgt nach oben .

Mädchen - Gesuch.
Kräftiges , williges Mädchen ,

nicht unter 20 Jahren , für sofort
od - r auf 1 . August in eine Mühle
gesucht . Vorzustellen
_ Zeüntstraße 1.

Für sofort rin fleißiges , einfache»
Mädchen

für Haushalt gesucht
Hauptstratze 66.

SMeS " ' '
„

.
. .das schon in gutem Hause gedient

hat , für alle häuslichen Arbeiten
gesucht . Eintritt nach Uebereinkunft.

Ettlingerftratze 17 II.
MW» Mr Dgere Ara«
für einige Standen des Tags ge¬
sucht_ Pfinzstratze 27 .

ZilverlWzkS ssüberes MKches
für 1 . August in kleinen Villen--
Haushalt gesucht .

Frau Direkior 8 « I» ravÄt « r ,
Uhlandstraße 10.

Vermögen . Lehnlden .
Darlehen auf Hypotheken . . . .
Staatspapiere .
Darlehen an inländ . Gemeinden
Kaufschillinge .

506 786
87 871
25450

3 574

42

46

Guthaben der Einleger . 700 991 21
—

> Darlehen auf Schuldscheine . . .
Kontokorrente .

58 559
20 000 DaS Perwögen beträgt . 747 784 74

Einnahme - Rückstände . 7 078 3^ Die Schulden betragen . 700 981 21
Kassenvorrat . 38 314 >42 ! ! Reinvermögen aus 31 Dezember 1917 46 793 53
Jnventarwert . 150 06 ! ! Dasselbe betrug auf 31 . Dezember 1916 50 717 ! 8

747 784 74 ! ! Somit Verminderung 3 923 65

also 42059 .47
. 46 793 53

Stand der Einleger .
Am 1 . Januar 1917 .

Zugang .

Abgang .
Stand am 1 . Januar 1918 .

Berghausen , den 10 . Juli 1918 .
Der Berwalturrgsrat :

Wentz .

Sonach Ueberschuß 4734 .06

. . 827
. . 126

934

Der Rechner :
I . V . : Wagner .

FceirMicheS ehrliches MDcheo
für nachmittags zum Serviere «
gesucht

A . Hertmann , Konditorei L Cafe.
Gesucht wird auf 1 August

tüchtiges , ehrliches Mädchen , da»
auch etwas Landwirtschaft versteht.
Vorzustellen bei

Frau Schmidt Wtw .
_ Dürrbachstr 161 1 .

MMsstauoderLausmaSchk»
für einige Stunden vormittag »
gesucht Scheffelstra tze ll .

Wlligrs, ehrliches MÄchs »,
das auch etwas Landwirtschaft
versteht , auf 1 . August gesucht

Friedrich Schmidt
_ Grötzinqersiraße 2A>

WW Mn
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Lederfabrik Aurlach
Kerrmauu L Ktttiuger , Yurkach
^ b . Karlsruhe (Baden ) ._

klunisnllüngvi » swpü d t
1 . öluman- ItroT^rb».

Zirgkiibrck ;
nate alt , zu verkaufen

Gröhingen. Schulst



Turugmkisdk Amlich.

Von dem Ableben unseres lang¬
jährigen aktiven Mitgliedes

Friedrich Hardung
setzen wir unsere Mitglieder ge¬
ziemend in Kenntnis

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch nachmittag 5 Uhr statt Zu¬
sammenkunft um V,5 Uhr im Lokal.

Um zahlreiche Beteiligung bittet

_ Der Vorstand .
Klsiäsr - unä klussnseiäs
Nsnlslseiös . Leiüsnvreps
Xtiolcvrsistolks , karb. u . vrsik
Sstlsts ru Usiuäsu, karbiZ u vsiö
futterstott«, dl . Lvkürrvnlsinv.

L . DotzHLiLASN
^Vsin ^ artsrstr . 5 .
ILsiu KssoLLtt dlsidt im

Lllgast gssvlllosssu ._

W » -. W- Mll
H « tzmred >r. Mr

in großer Auswahl empfiehlt
E- « Ze»

Hoflieferant .

Statt besonderer Anzeige
diene teilnehmenden Verwandten und Freunden zur Nach¬
richt, daß mein lieber Mann , unser treuer Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

sMrlcli Wm »
Gisenöreher

im Alter von 33 Jahren heute nacht IV » Uhr an Herz¬
schlag im städtischen Krankenhause Karlsruhe gestorben ist.

Durlach , den 15 Juli 1918 .
Die trauernde Gattin :

Frieda Hardung , geb. Siol;,
nebst Angchörigen .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm . 5 Uhr statt .

EH

« M »
Verschiedener Güten und Längen
empfehlen zu mäßigen Preisen

biieumres Md HMaltWMtikel
Gesellsch . m . beschr. Haftung

_ Hauptstr . 48 ._
L88IK
L88IK -IK88 « » »:
^ Vv1ILV88IK

»Iler ^ rt
smptistilt

^ äler - Orogsrie bsisr .
Eine schöne Wohnung von

2 Zimmern und allem Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu !
erfragen Adlerstratze 28 . i

Wer tauscht eine geräumige, !
preiswerte 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör gegen eine 4 —5 -Zimmer -
wohnung ein ? Zahle gute Ent¬
schädigung . Angebote unter Nr . 470
an den Verlaa d . Bl ._

Leeres Zimmer ist auf 1 . Okt .
oder später zu vermieten . Angebote
unter Nr . 471 an den Verlag
dieses Blattes erbeten _
Einfach möbl. Zimmer

gesucht Angebote unter Nr . 443 an
den Verlag d . Bl ._"

2 Mimte ZitWer ,
wenn möglich mit Kochgelegenheit ,
sofort oder auch zum 1 . August
zu mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 468 an den Verlaa d M .

kisrüsw ,
erstklassig, kreuziaitig , mit vollem
edlen Ton , sehr gut erhalten , zu ,
verkaufen !

Karlsruhe , Zirkel 1311 !
Suche lür merue Tochter ( 16 i

Jalce ) kaufmännische Lehr ,
stelle. Gest Angebote unter Nr.
478 an den Verlag d Bl .

Herren - nnö Kukbrn - Anziize
werden auSqebessert u . aufgebügelt
bei Frau Roll , Herrenstr . 18 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste meines lieben , unvergeßlichen Mannes

Scheitel Zkil-W MMM
spreche ich allen meinen besten Dank aus Besonderen
Dank für Herrn Stadtpfarrer Wolfhards lieben Besuch .

Durlach , den 16 . Juli 1918 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Karsli « » Ktolxrnthsler .

- H-
Danksagung .

^ Ungenannt Wonatsgabe -F. 1000 — , Finanzrat Hauser Monatsgabe 25 . — .
Wir danken für diese Spenden und bitten um weitere Zuwendungen .

^ OetfaöriA AöniMönc ^ . ^
"O n : KnarbeitMg om LelMjle« n

Montag vorläufig für Mahn ,
Dienstag bis einschließlich Samstag für Reps .

MZLL LÄL'WZLS . ^Vükeimstk'. 34 , 1Irepps , Is ! . 1846 .
Oross« TusWLÜI Leins Uoclenspsssn .

WvvkvrL WsvksrL
in voriiigüoksr Seseiisttenksll unä bsstens

gsoränst In gro8 » r Luswsk ! smpiiskli äss

8ys2j »! - 8LU8 guter vdrsA

lürrmaedermerslsr Ms.
kisupIrtrsL » 8 . llurisvk . ksuplrtral » 8 . ,

Uhrenarmband
ist in der Einfahrt zur Krone ver¬
loren gegangen . Der redliche Finder
wird gebeten , dasselbe gegen hohe
Belohnung im Verlag dieses Blatte »
abzugeben ._
Äpllklba KinderdildmS , teure »
vl vlusv , Andenken , von Pal -
maieristraße bis Metzger Brecht
am Samstag morgen verloren ge¬
gangen Abzugeben gegen gute
Belohnung bei Frau Kofleä »,
Palmaienstraße 7 1 ._

Armer Flüchrlingsjunge verlor
von der Haupt - bis Wilhelmstraße
Geldbeutel mit 45 Abzugeben

Wilhelmstratze 2 , Hth .

IkisscHtt DMMÜr
— Sprudel —

Hauptniederlage bei

Oskar Gormflo ,
Hoflieferant .

Ein guterhaltener Sportwagen ,
Doppelsitz , ist preiswert zu ver¬
kaufen Adlerstratze 20 H.

Johannisbeeren,
Vr Zentner , zu kaufen gesucht

Pfinzstratze 24 , 1 . St . rechts .

8 M > ik - Schlüge
hat noch abzugeben

Gärtnerei Klenerl.

NNWAs
mit Süd ohne 2Mssf 'VL '

erhälilich in der

Nler - Iroguie Aus. Peür
Hauptstr . I «. Tel . 376 .

Grammophon - und Spiel¬
uhren - Reparaturen

aller Systeme weiden fortwährend -
angenommen von

Karl Lerch, Kelterstraße 26 .

^ Ivoo H
- aule Jtaischiäge I
LsürSrlbflschnrlderei u. Sau «- L
T pan neben gmrn Viomanen N
L undwbdanblungen aus aNen S
L «Sedirlende« Wissensund der —
D llnirrvaltung bring« dl » reich «
L INuftrierie und belleble L
- Deutsche I
ß Frauen - Leitung D
n bei wöchenil. Erschein , (durch L
L jede Vostonftalt zu beziehen ), L
L vierieljahrlich VN . Z.2S —
S Probehefte geg . 20 pfg . vom §
I Verlag Otto Beyer, r

Putzmittel für Herdplatten .
Lätsr -Srogsrts Lugost kster .

EUpfkhIuug.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich

in Durlach und Umgebung im
Weitzeln von Kücken und Pla¬
fonds , Tapezieren und Oel -
sarbanstrich, sowie allen in»
Baufach einschlagenden Arbeiten .

ssflkäfiLii vtzümutk ,
_ Ane , Lindenstraße 1 .

VIL 2 ^ 22 I . !
bestes Bieh -Streupnkver gegen
Ungeziefer bei Tieren . Paket 1,45
und 2,40 Mk . Nur in der

Mer -Drszrrie ZmgLst kstsr .

5 Elfte» , 1 Erpel,
10 Woche« alt , M

^ verkaufen bei
Jakob Kumm, Singen,

Station Wilferdingen .
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